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Wohl die international hervorragendsten Leistungen bot der kleine
Bieler «Gummiball» JeanStuder, der zwei Meistertitel eroberte.
Mit seinen 7,43 m im Weitsprung schuf er die drittbeste Jahreslei-
stung in Europa und ist mit seiner Siegeszeit von 10,5 Sekunden
über 100 m nicht nur schweizerischer Jahresbester, sondern auch

Vierter im Europaklassement.

Conservant son titre de /'année passée, /ean Slz/der (dhennej gagne /e

/az/1 en /o/zgz/ez/r; 7 m. 43. // est az///z /e premier az/x 700 m., g-zz'z/

parcoz/rt en 70,3 secondes. Photo presse-Diftusion

Lw c/s/zi/vo/irzal./ stttsses

/éger d ^Tttrtc/?

Die Meisterschaftskämpfe der Leichtathleten in Zürich wurde" dritten, aufeinanderfolgenden Male verregnet. Die schwarze Aschenbahn glich zeitweise einem ein-

zigen musigen Lehmstreifen, der unter den Nagelschuhen der Lal^ ganze Fontänen von Kotspritzern hochwarf. 3000 Zuschauer erlebten aber Leistungen, wie sie seit Jahren

nicht mehr erreicht wurden. Drei neue Schweizer-Rekorde, siebe^on-Bestleistungen, sind das Fazit der heurigen Meisterschaften. In der Galerie der Titelhalter sind ganz
entscheidende Verschiebungen erfolgt. Nur gerade 7 Meisteermochten sich zu halten, 11 mußten andern, jüngern Kräften den Platz an der Sonne abtreten.
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Die 400-m-Hürden, eine
perfide Zusammenset-
zung von einem langen
Sprint und dazwischen
eingestreuten Sprüngen,
sind eine der schwersten
Prüfungen der ganzen
Leichtathletik. Da kann
nur ein eisenharter Kerl
zum Erfolg kommen.
Und so einer ist Wer-
n e r Christen vom
Stadtturnverein Bern,
der in 56 Sek. sich den
Titel holte.

IVw/er CLrz/le/z(71er/ze,)

gag/ze /e 400 m. Laze/z
36 /ec.

5000-m-Lauf! Drei zi-
tronengelbe Basler ge-
ben das Tempo an, das

so flott ist, daß bald nur
noch ein blauer Zürcher
zu folgen vermag. Der
eine Gelbe fällt zurück,
läßt sich überrunden,
leistet seinen beiden Ka-
meraden Schrittmacher-
dienste, aber der Blaue
folgt wie ein Schatten.
In einem erbitterten
Kampf, Schulter an
Schulter durch die ganze
letzte Runde erkämpft
er sich die Spitze und
siegt in Jahresbestzeit
von 15:32,3 Min. Dies-
mal hat «Murakoso» die
Finnen gesdilagen. Mu-
rakoso heißt Arnold
Meier vom S.'G. Zürich.

Llr/zo/d A/ezer fZz/rz'cLJ,
cLa//zpio/z der 3000 m.
coz/r/e; 73 min. 32,3 /ec.

Neben Studer wurde
auch der Zürcher Paul
Minder Doppelm ei-
ster. Am Samstag ge-
wann er in einem tak-
tisch äußerst geschickt
gelaufenen Rennen die
1500-m-Strecke in 4:09,2
Min., und am Sonntag
ließ er im Endkampf
über 800 m seine Gegner
auf den letzten 50 m
buchstäblich stehen und
siegte in der neuen Jah-
resbestzeit von 1:57,4
Min.

Raymond A n e t ist
kein Spezialist, sondern
in erster Linie Zehn-

l kämpfer. So wollen auch
j seine Leistungen gewer-
: tet sein. Der sympathi-

sehe Schaffhauser hatte
I im Stabhochsprung lei-
j der das Pech, daß er un-

mittelbar nach dem
Hürdenvorlauf antreten
mußte. Anet konzen-
trierte seine ganze Kraft
nun auf die 110-m-Hür-
den; es störte ihn nicht,

| daß er bis zur 7. Hürde
1 im Hintertreffen lag,

unwiderstehlich flog er
nach vorne... und
siegte in neuer Rekord-
zeit 14,7 Sek., die ihm
den dritten Platz im Eu-
ropaklassement einträgt.

Thymom/ H/zel fScLa/-
/Loz//eJ éla/dzl zz/z zzozz-

ueaz/ record /z/z//e dz/

;/770 m. Laze/; 74,7 /ec.
(Lz/zcze/z record, Kzzrzz,
73 /ec.J.

Arthur Teil Schwab,
Olympiazweiter in Ber-
lin 1936, war der Schweiz
bester Geher aller Zei-
ten, Weltrekordmann
und Weltklasse. Teil hat
einen Sohn Fritz, 18

Jahre alt, jung und so
ehrgeizig, daß er seinem
Vater in den Wett-
kämpfen — wenigstens
auf die kürzeren Di-
stanzen — den Rücken
zeigte! Teil muß nicht
mehr von Berlin zu uns
kommen, um Meister-
Schäften zu gewinnen,
Fritz besorgt das mit
einer peinlichen Gründ-
lichkeit im 10 000-m-
Bahngehen, das er in
einer neuen schweizeri-
sehen Rekordzeit von
45 Min. 23,2 Sek. zu-
rücklegte, und — damit
sie in Berlin auch etwas
davon merken — in der
drittbesten Zeit, die
heuer in der ganzen
Welt gelaufen wurde!

Lrzlz ScLtoaL jz//zzor,
élaL/zl z//z /zoz/waz/ re-
cord /z/z//e dz/ 70 000 /zz.

wzzrche.-43 ??zz/z. 23,2 /ec.

Karl B a 11 i, Schwei-
zermeister, Gewinner
des 10 000-m-Laufs. Er
lief zusammen mitKreb-
ser und Hiirlimann die
Strecke in 32:11,2 Re-
kordzeit! Hinterher
aber erhoben sich Zwei-
fei, ob infolge eines
Kontrollversehens nicht
bloß 24 Runden, anstatt
deren 25 gelaufen wurden.

Kar/ Ra//z (La/e,),. cLa/zz-

pzo/z dz/ 70 000 z/z.coz/r/e;
32 //zzrz. 77,2 /ec.

Le Zz/rzcLoz/ Paz// A/z'zz-

der e/1, co/zzzzze /'année
pa//ée, cLa/zzpzozz der
500 m., gz/'z7 parcoz/rt
en 7 zzzz/z. 37,4 /ec., el
der 7300 wz., çz/'z/ par-
coz/rl en 4 zzzz/z. 9,2 rec.

Jack Schumacher
gehört nach sportlichen
Begriffen beinahe seit

«Menschengedenken»
unter die Titelhalter,
obschon er immer we-
niger Zeit zum Training
findet. Jack ist in der
Welt herumgekommen,
war bei den Järvinens
auf Besuch, bei den ame-
rikanischen Coaches und
hat sich dabei soviel
technisches Rüstzeug
zusammengetragen, daß
er für einen 60-m-Wurf
immer noch gut und für
alle seine Konkurrenten
viel zu gut ist. Mit
61,73 m hat sich Schu-
mächer den Titel neuer-
dings erobert.

/acL .ScLa/rzacLer fZz/-
rz'cLj re/le cLa/zzpzorz dz/
ja-oe/ol; 67 //z. 73.

Sz/vzo Vz'do fZz/rzcLj
re/le cLa/zzpzo/z dzz zrzar-
lea/// 45 r/z. 69.

Für die richtige Wett-
kampfbegeisterung der
Athleten selbst sorgte
der Oltener Max
Metzger, als er am
Samstag gleich zu Be-
ginn der Meisterschaften
den Diskus auf 43,62 m
schleuderte und damit
nur 11 Zentimeter hin-
ter dem bestehenden
Rekord — trotz der
schlechten Verhältnisse
— zurückblieb.

A/ax A/etzger O/lezzJ,
cLa/rzpzo/z dz/ dz/gz/e:
43 m. 62.

Nach mehrtägigen Versuchen war es den Hebungsschiffen der amerikanischen Kriegsmarine
gelungen, das vor kurzem versunkene Tauchboot «Squalus» an die Oberfläche zu bringen.
Das Bergungsmanöver war schon so weit fortgeschritten, daß das Boot zum großen Teil —
wie unser Bild zeigt — über dem Wasserspiegel war. Im letzten entscheidenden Augenblick
aber sackte es wieder ab und liegt jetzt wieder auf dem Grund in 70 Meter Tiefe.

La z/zarzrze de gz/erre a/zzérz'caz/ze a le/zlé e/z t/az/z de re/z//oz/er /e /oz//-/zzarz/z «5z?z/a/z//». Zzz
Loz/l de p/z//z'ez/r/ joz/r/ d'e//az/, der Laz///zere/ avaze/zl pz/ être pa//ée/ /oz// /e /oz//-//zarz'/z el
déjà /e /z/Lz/zer/zWe émergeait, az'/z/z z^z/e /e z/zo/zlre /zolre p/zolograp/ue; /zzaz'/ z/zze/gz/e/ z/z/la/zl/
aprer, /er Lazzrrzèrer cédèrerzl, /e rozzr-//zarzrz redz/parz/1 /oz// /er //olr, el z7 gzl de /zoz/'i/ea/z azz

/o/zd de /a /rzer, à 70 /rzèlrer de pro/ozzdez/r. O/z a dzz aLa/zdo/z/zer /a le/zlalzve.

Der Zürcher Südfriich-
tenhändler Silvio
N i d o ist mit seinem
alten Kampfgefährten
und Rivalen Heiri Vog-
1er zusammen der
eigentliche Begründer

des. schweizerischen
Hammerwerfens. Mit
48,69 m hat er sich er-
neut an der Spitze be-
hauptet.

r-> T" a r» Photo Hans StaubEine Tänzerin von ausgeprägter Eigenart
ist die Baslerin Marie-Eve Kreis, die am Tänzer-Festabend im LA-Theater als Gast auf-

trat und mit ihrer köstlichen «Tragédie d'une jeune fille» großen Beifall erntete. Die tän-
zerische Geste, die Sprache des Körpers unterstützt sie durch schlaglichtartige Sätze, durch
Ausrufe und wortlose Kantilenen, und der Charme ihrer künstlerischen Persönlichkeit wird
nur noch durch ihren Humor übertroffen.

Es war umsonst

A/arze-Lk/e Krez'/, da/z/ez//e Là/oi/e az/ /ly/e d'z/zze orzgz/za/zlé pro/zozzeée, gz/z a élé Leaz/coz/p
app/azzdze da/z/ /a cLar/zza/zle prodz/clzo/z «Tragédze d'z/zze jez/zze /z//e», à /a /ozrée de/ da/z-

/ez/r/, azz iLéàlre de /'LALS. L'arlz/le acco/rzpag/ze /er da/z/e/ el /er ge/le/ de coz/rle/ pLra/e/,
d'exc/a/zzalzo/z/ el de //zé/odze/ /a/z/ paro/e/, el /e cLar/zze de /a per/o/z/za/z'lé /z'e/1 /z/rpa//é gz/e

par /o/z Lz/moz/r.
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